
 

Christel Riemann-Hanewinckel zur neuen Präsidentin der 
eaf gewählt 
 
Auf der Mitgliederversammlung der eaf am 18. September in Hofgeismar bei 
Kassel wurde Christel Riemann-Hanewinckel zur neuen Präsidentin der eaf 
gewählt. Sie war von 1998 bis 2002 Vorsitzende des Bundestagsausschusses 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend und anschließend von 2002 bis 2005 
Parlamentarische Staatsekretärin im Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend. Als ostdeutsche Pfarrerin engagierte sie sich in der 
Wendezeit in der SPD und war von 1990 bis 2009 Mitglied des Deutschen 
Bundestags. Auf Evangelischen Kirchentagen und in der EKD war sie ebenfalls 
in verschiedenen Funktionen tätig. 
 
Für die nächste Legislaturperiode des Deutschen Bundestages kandidiert sie 
nicht wieder und wird sich mit ganzer Kraft der Arbeit als Präsidentin der eaf 
widmen. „Ich möchte an die erfolgreiche Arbeit von Frau Prof. Dr. Ute Gerhard 
anschließen und die eaf weiter als wichtige familienpolitische Stimme 
profilieren. Besonders wichtig ist mir der Ausbau einer familiengerechten 
Infrastruktur sowohl für Kinder als auch für pflegebedürftige Angehörige. Das 
ist eine wichtige Herausforderung für die Zukunft“, so Frau Riemann-
Hanewinckel am Montag in Berlin. 
 
Die bisherige Präsidentin der eaf, Frau Prof. Dr. Ute Gerhard, hat ihr Amt aus 
Altersgründen aufgegeben und wurde mit großem Dank für ihr Engagement 
verabschiedet. Die Mitgliederversammlung wählte sie zur Ehrenpräsidentin. 
 
Die Evangelische Aktionsgemeinschaft für Familienfragen (eaf) ist 
der familienpolitische Dachverband in der Evangelischen Kirche 
Deutschlands. 
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